
Christ-eyfriger ||Seelen-Wecker/ ||Oder ||Lehrreiche
Predigen/ ||über absonderliche Stellen der H. Schrifft/

Zu disem Zihl und End eingerichtet Daß der Sünder in sich selbsten gehe,
den gefährlichen Schlaff der Sünden überwinde und sich zu wahrer Buß

eyfrig und zeitlich aufmuntere; In zwey Bücher abgetheilt; mit
weitläuffiger Anleitung wie alle und jede Predigen auf die Evangelia der

Fasten und des ...

Barcia y Zambrana, José de

Augspurg [u.a.], 1718

VD18 13450131-001

52. Predig. Von der unendlichen Barmhertzigkeit Gottes gegen den
Menschen.

urn:nbn:de:hbz:466:1-76332

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-76332

































	Seite 115
	Eingang.
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	§. 1. Vorstellung der unaußsprechlichen Barmhertzigkeit Gottes.
	Seite 117
	Seite 118

	§. 2. Ob gleich die Sünd nichts anders verdient/ als die Straff/ so schicket doch Gott dem Sünder die Widerwärtigkeit zu einer Artzney.
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

	§. 3. Die Barmhertzigkeit Gottes schicket dem Sünder Trübsaalen/ da ihn der Teuffel durch zeitliche Wolfahrt zu verderben suchet.
	Seite 120
	Seite 121

	§. 4. Es verdienen die Sünden/ daß uns Gott gar verlasse/ aber die Barmhertzigkeit kommet uns zu hilff.
	Seite 122
	Seite 123

	§. 5. Der böse Feind wirfft die Undanckbarkeit deß Menschen vor/ und die Barmhertzigkeit Gottes mehret die Hilff.
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	§. 6. Die Sünden und der böse Feind/ begehren den Todt des Sünders/ aber die Barmhertzigkeit begehret sein Leben/ und wartet auf ihne.
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	§. 7. Die Sünder begehren wegen ihrer Bosheit die Verdammung deß Sünders/ und die Barmhertzigkeit hat Mitleiden mit seiner Armseeligkeit.
	Seite 127
	Seite 128

	§. 8. Ein Beyspihl oder Exempel der Göttlichen Barmhertzigkeit und Beschluß diser Predig.
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130


